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Eine besondere Atmosphäre bot der „II. Internationale Meisterkurs 
für Pianisten“ im „Haus Illig“, dem Unterrichtsgebäude der 
Jugendmusikschule. Zahlreiche interessierte Zuhörerinnen und 
Zuhörer, darunter Pianisten aus Frankreich, Spanien, Russland und 
Deutschland, waren gekommen, um den russischen 
Klaviervirtuosen und Hochschullehrer Leonid Sintsev beim 
öffentlichen Unterricht im Zimmertheater zu erleben. 

Neben interpretatorischen Fragen, musikgeschichtlichen Hintergründen und der 
spieltechnischen Problematik reichten die besprochenen Themen bis hin zur Darstellung 
der sogenannten „Russischen Schule“. Die aktiven Teilnehmer und das aufmerksame 
Publikum erfuhren wertvolle Tipps zur Klanggestaltung und Anschlagskunst, aber auch 
zum richtigen Üben und Einstudieren. 

Mit einem Klavierabend auf Schloss Filseck, bei dem 
Leonid Sintsev mit virtuosen Werken von 
Rachmaninow und Liszt begeisterte, war der 
Meisterkurs eröffnet worden. Den Ausklang bildete 
das Abschlusskonzert der aktiven Teilnehmer im 
Zimmertheater der Jugendmusikschule am 
Sonntagnachmittag. Im Rahmen einer kleinen 
Abschlussfeier im Foyer des Zimmertheaters wurden 
die Gäste, darunter auch die Leiterin der spanischen 
Partnermusikschule aus Barcelona, Teresa Maria 
Roura, verabschiedet. 

Der russische Pianist Leonid Sintsev begann seine 
Solistenlaufbahn in der ehemaligen UDSSR. Nach 
der politischen Wende wurde er ein gefragter 
Konzertpianist im gesamten europäischen Ausland. 
Neben seiner Konzerttätigkeit leitete Sintsev 
Meisterklassen an der "Juillard School" New York 
sowie an der Tschechischen Akademie der Künste 
"Janacek". Außerdem ist er ein gefragter Dozent 
internationaler Meisterkurse in Spanien und Italien: Als Hochschullehrer ist Leonid 
Sintsev in Barcelona und St. Petersburg tätig. Sein Repertoire enthält sämtliche großen 
und virtuosen Klavierwerke. Die Musikkritik bezeichnet ihn als "überragenden Liszt- und 
Chopin-Interpreten mit "glänzender Technik" und "großer Ausdruckskraft".  

 

 


